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Der Unterschied zwischen
dem richtigen Wort und dem
beinahe richtigen ist derselbe

wie zwischen dem Blitz
und einem Glühwürmchen.

Mark Twain

Ritter Schorscb

Unterprivilegierte Senioren

Schwierigkeiten mit der Sprache: ich lese

in einem politischen Text, dass es - und zwar
in grosser Zahl - «unterprivilegierte Senioren»

gibt, was mich zur offenkundig törichten

Frage verführt, weshalb denn nun plötzlich

von den älteren Herren unserer
Sportvereine die Rede sei. Aber die Verwirrung
hängt wieder einmal nur mit meiner
Rückständigkeit zusammen. Es will und will mir
nicht gelingen, mit dem eiligen Vormarsch
meiner Muttersprache Schritt zu halten.
Wäre ich à jour, so hätten mich die
«unterprivilegierten Senioren» keinen Augenblick
in Verlegenheit gebracht - «arme Alte» sind
das natürlich, zweckvoll umgetauft. Wenn
man nach linksradikaler Manier «das System
auf dem Wege über das Bewusstsein» verändern

will, ist mit dem Wort «arm» natürlich
weniger anzufangen als mit dem Gegenteil
von «privilegiert», und es scheint überdies
sehr viel einnehmender zu sein, von unseren
«Senioren» als von unseren «Alten» zu reden,
nachdem für manche unserer rüstigen
Zeitgenossen «alt» und «ausrangiert» schon
ungefähr das gleiche bedeutet. So hätten wir
uns also einen Ruck zu geben und dem
sprachlichen Fortschritt unseren Geist zu
öffnen? Doch da stellt sich, was eine
Seniorenerscheinung sein mag, aufs neue eine Hemmung

ein: Hatte ich beim Lesen Schwierigkeiten

mit der Umtaufe, stört mich jetzt ihre
Absicht. Denn sie besteht nicht darin, zu
klären, sondern zu verschleiern - ich soll
also, um ein anderes Modewort ins Spiel zu
bringen, manipuliert werden, während doch
jeder aufgeklärte Teilhaber hiesiger Gegenwart

sich nach «klaren Verhältnissen» die
Stimme heiser schreit, oder nach «Transparenz»,

um es schlicht und neudeutsch zu
sagen. Ausgerechnet die wildesten Transparenzler

jedoch werfen sich mit wahrer Gier
auf jedes neue Sprachprodukt und hüten es

als heilige Kuh, statt es auszuweiden und
seine Absicht blosszulegen. Nur eben: wer
zieht sie schon zur Verantwortung? Sie sind
ja à jour.
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